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Amts» Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 3 l. Marienwerder, ben 2. Auguſt 1893. 1893. 


Die Nummer 20 ber Geſetz-Sammlung enthält längerung deſſelben bis an die Johannisdorfer Deich⸗ 
t ecke, nach dem Projecte des Königlichen Waſſerbau⸗ 
Nr. 9626 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, inſpectors Schultz vom 16. März 1889 mit der Maß⸗ 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen gabe, daß der untere Deichanſchluß bei Johannisdorf 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Blankenheim, Düren, in der von der Königlichen Strombauverwaltung vor⸗ 
Erkelenz, Montjoie, Euskirchen, Kaſtellaun, Koblenz, geſchlagenen, in das Projekt mit blauer Farbe einge⸗ 
Simmern, Meiſenheim, Zell, Köln, Gummersbach, zeichneten flachen Kurve erfolgt, als Hauptſtromdeich 
Kerpen, Neuß, Ratingen, Uerdingen, Velbert, Tholey, normalmäßig auszubauen und zu unterhalten. Die 
Sulzbach, Merzig und Wadern. Vom 15. Juli 1893. Ausführung des im unteren Theile des Deiches anzu⸗ 
Die Nummer 21 der Geſetz⸗Sammlung enthält legenden Sieles ijt durch den Deichverband nach den 
unter Vorſchlägen der Abtheilung für das Bauweſen im 
Nr. 9627 das Geſetz wegen Aufhebung directer Miniſterium der öffentlichen Arbeiten in dem techniſchen 
Staatsſteuern. Vom 14. Juli 1893; unter Gutachten vom 5. April 1891 zu bewirken. 
Nr. 9628 das Ergänzungsſteuergeſetz. Vom 14. Der bisherige Stromdeich von Rothebude bis 
Juli 1893; und unter : Johannisdorf wird in Schlaf gelegt. 
Nr. 9629 das Communalabgabengeſetz. Vom 14. 8 2. Die durch den normalmäßigen Ausbau und 


Juli 1893. die Verlängerung des Ziegellacker Flügeldeiches in vollen 
Die Nummer 28 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält] Deichſchutz kommenden Grundſtücke werden dem Deich⸗ 
unter verbande der Marienwerderſchen Niederung einverleibt 


Nr. 2117 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung und den Beſtimmungen des Statuts vom 12. December 
eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für 1866, ſowie dieſes Nachtrages unterworfen. 
das Etatsjahr 1893/94. Vom 23. Juli 1893; unter 8 3. Die neueingedeichten Grundſtücke erhalten 

Nr. 2118 das Geſetz, betreffend die Aufnahme keinen beſonderen Deichamtsrepräſentanten. Dieſelben 
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des Reichs⸗ werden vielmehr, ihrer kommunalen Zugehörigkeit nach, 
heeres. Vom 23. Juli 1893; und unter den bereits beſtehenden Wahlbezirken angeſchloſſen (§ 14 

Nr. 2119 die Bekanntmachung, betreffend die des Deichſtatuts vom 12. December 1866.) 
Ausführung des Geſetzes über die Prüfung der Läufe 8 4. Zu den Koften der im § 1 beſchriebenen 
und Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen vom 19. Mai Anlagen wird von Seiten des Staates ein einmaliger 
1891. Vom 23. Juli 1893. Beitrag von 150 000 Mk., in Worten: „Einhundert⸗ 
fünfzigtauſend Mark“ gewährt. 

Im Uebrigen geſchieht die Ausführung auf Koſten 
des Deichverbandes mit der Maßgabe, daß die Be⸗ 
fier des in Deichſchutz kommenden Gebietes 80 000 Mk., 
in Worten: „Achtzigtauſend Mark“, als Präzipual⸗ 
leiſtung übernehmen. Nach Vollendung der Eindeichung 
gehen die Rechte und Pflichten des alten Deichverban⸗ 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König vonſ des, letztere einſchließlich der für den Bau der im 8 1 
Preußen 2c. verordnen auf Grund ber $8 11 und 12d beſchriebenen Anlagen gemachten Aufwendungen, an⸗ 
des Deichgeſetzes vom 28. Januar 1848 (Geſetzſamm⸗theilig auch auf bie Beſitzer der neueingedeichten Län⸗ 
lung 1848 Seite 54), ſowie des $ 19 des Statuts dereien über. 
für den Deichverband der Marienwerderſchen Niederung Von dieſem Zeitpunkte ab haben die neuen Deich⸗ 
vom 12. December 1866 (Geſetzſammlung 1867 Seite genoſſen zu den ſämmtlichen Deichlaſten des alten Deich⸗ 
175) zur Abänderung dieſes Statuts nach Anhörung verbandes beizutragen. 
des Deichamtes und der ſonſt Betheiligten, was folgt: Außerdem haben dieſelben den von ihnen be⸗ 

S5 1. Der Deichverband der Marienwerderſchen willigten Präzipualbeitrag von 80 000 Mark allein zu 
Niederung iſt verpflichtet, den unterhalb Rothebude verzinſen und zu amortiſiren. 
beginnenden jetzigen Ziegellacker Flügeldeich, unter Ver⸗ Die für die Ausführung der im § 1 beſchriebe⸗ 
Ausgegeben in Marienwerder am 3. Auguſt 1893. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 
Ly, Wadtrag 
zu dem Statut für den Deichverband ber Marienwerder⸗ 
ſchen Niederung vom 12. December 1866. 
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nen Anlagen erforderlichen Koſten werden, ſoweit ſie Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 
nicht durch den Staatsbeitrag von 150 000 Mark ge Bewerberinnen find bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
deckt find, von dem geſammten Deichverbande mit Ein⸗ ſpäteſtens bis zum 1. October d. J., Meldungen anderer 
ſchluß der neu einzudeichenden Genoſſen gemeinſchaft⸗ Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Regierung, 
lich im Wege der Anleihe beſchafft. in deren Bezirk die Betreffende wohnt, ebenfalls bis 
و‎ 5. Die nach § 4 von den neuen Deichgenoſſen zum 1. October d. J. anzubringen. 
aufzubringenden Beiträge werden auf Grund eines Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
gemäß SS 9 und 10 des Deichſtatuts vom 12. De⸗ in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen bei 
cember 1866 aufzuſtellenden und feſtzuſetzenden Ka- dem Königlichen Polizei-Präſidium hierſelbſt bis gut 


tajter& verteilt und erhoben. 1. October b. J. einzureichen. 
S 6. Bezüglich der Entwäſſerung des neuen Die Meldungen können nur dann Berückſichtigung 
Polders gelten folgende Beſtimmungen: finden, wenn ihnen die nach Š$ 4 der Prüfungs-Ord⸗ 


1. Der Deichverband übernimmt die Unterhaltung nung vom 22. Mai 1890 vorgeſchriebenen Schriftſtücke 
des neuen Deichſieles (S 1) und die Heritellung ordnungsmäßig beigefügt find. 
und Unterhaltung der Vorfluth zwiſchen dem Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätig⸗ 
Siele und dem offenen Strome; keit beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit 
2. Die Binnenentwäſſerung iſt Sache der Polder- ausgeſtellt fein. 
Intereſſenten dergeſtalt, daß die Herſtellung und Die Anlagen jedes Geſuchs ſind zu einem 
Unterhaltung eines ausreichenden Hauptvorfluth-Heft vereinigt einzureichen. 
grabens von der Geſammtheit derſelben, nach Berlin, den 13. Juli 1893. 
Maßgabe der von jedem Einzelnen zu entrich— Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
tenden Deichkaſſenbeiträge, hingegen die Herftel- nedizinal⸗Angelegenheiten. 
lung und Unterhaltung der erforderlichen Seiten: Im Auftrage: 
und Schlitzgräben von den betheiligten Anliegern Schneider. 
zu bewirken iſt. Verordnungen und Bekanntmachungen 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen der Provinzial⸗Behörden 2c. 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichem Inſiegel. 4) Bekauntmachung. 
Gegeben, Kiel, an Bord Meiner Yacht „Hohen: Auf dem Weichſelſtrom bei Dirſchau wird in der 
zollern“, den 21. Juni 1893. Zeit vom 7. bis 20. Auguſt d. J. eine Pontonier⸗ 
gez. Wilhelm R. Uebung durch das Pionier⸗Bataillon Fürſt Radziwill 
L. S. (Oſtpreußiſches) Nr. 1. abgehalten werden. 
gegengez. von Schelling. Miquel. von Heyden. Die Schifffahrttreibenden werden hiervon mit dem 
2 Bekanntmachung. Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß in der Woche vom 
Auf Grund des § 74 der Betriebsordnung für|7. bis 12. Auguſt der Strom gleichzeitig an 2 Stellen 
die Haupteiſenbahnen Deutſchlands vom 5. Juli 1892 nur etwa bis zur Mitte durch Einbau von Brücken⸗ 
ijt mit Zuſtinnnung des Reichs-Eiſenbahn-Amtes die theilen in Anſpruch genommen werden wird. In der 
Anwendung der Bahnordnung für die Nebeneiſenbahnen Woche vom 14. bis 19. Auguſt werden alle Brücken 
Deutſchlands vont 5. Juli 1892 — veröffentlicht in über die Weichſel geſchlagen werden, durch die indeſſen 
der Nummer 36 des Reichsgeſetzblattes vom 21. Juli täglich nur 2 Mal und zwar in den Vormittagsſtunden 
1892 — auf bie Eiſenbahnen von Marienburg nachſetwa ¼ Stunde lang der Strom geſperrt fein wird. 
Hohenſtein, von Miswalde nach Elbing und von Mis— Um zu Thal treibende Schiffe und Flöſſe ober⸗ 
walde nach Maldeuten von der Eröffnung des Betriebes halb der Brücke rechtzeitig zum Halten zu bringen, 
auf den einzelnen Strecken ab von mir genehmigt werden bei Beginn jedes Brückenſchlages Wachtboote 
worden. Die in Gemäßheit des § 43 dieſer Bahn⸗ auf 1,5 bis 2 km Entfernung nach oben entſendet 
ordnung behufs Aufrechterhaltung der Ordnung inner⸗ werden, deren Weiſungen zum Halten unbedingt Folge 
halb des Bahngebietes und bei der Beförderung von zu geben ift, da anderenfalls die Weiterfahrenden für 
Perſonen und Sachen in Ergänzung der Vorſchriften allen Schaden haftbar wären, der aus einem Zuſammen⸗ 
des Š 44 zu erlaſſenden Anordnungen der Bahnver- ſtoße mit der Pontonbrücke entſtände. 


waltung werden durch Aushang in den Warteräumen Danzig, den 27. Juli 1893. 
nach Maßgabe des § 46 ber Bahnordnung bekannt Der Chef der Strombauverwaltung. 
gemacht werden. Ober = Bräfident. 
Berlin, den 8. Juli 1893. In Vertretung: 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. v. Puſch. 
3) Bekanntmachung. 5) Die Einfuhr von Rindvieh aus den Nieder⸗ 


„Für bie Turnlehrerinnen Prüfung, welche im landen zu Zuchtzwecken kann landwirthſchaftlichen 
Herbſte 1893 in Berlin abzuhalten it, habe ich Ter- Vereinen und Genoſſenſchaſten unter nachſtehenden Be⸗ 
min auf Montag, den 27. November d. J. und die dingungen fortan geſtattet werden: 
folgende Tage anberaumt. 1. Die einzuführenden Zuchtthiere müſſen mit Zeugs 
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niſſen der Gemeindebehörde des Urſprungsorts jüdiſchem Ritus ausnahmsweiſe und auf jederzeitigen 
verſehen fein, in welchen das Alter und Signa⸗ Widerruf geſtattet werden. 

lement der Thiere angegeben, ſowie beſcheinigt § 2. Die Betäubung und Blutentleerung hat 
ift, daß an dem Herkunftsorte und in den Nach- ſtets unmittelbar nach Beendigung der zur Tödtung 
bargemeinden innerhalb der letzten 40 Tage vor der Thiere nothwendigen Vorbereitungen zu erfolgen 
ber Abſendung keine übertragbare Viehſeuche ge- bei Schafen, Ziegen und Kälbern auf dem Schragen, 
herrſcht hat. bei Pferden, Rindvieh und Schweinen nur, nachdem 


Die Dauer der Gültigkeit der Zeugniſſe be⸗ſie N befeſtigt ſind. 


3. Der S 1 findet nicht Anwendung bei Thieren, 
welche in Folge von plötzlicher Erkrankung oder von 
Unglücksfällen nothgeſchlachtet werden müſſen, ſofern 
ſich die Betäubung nicht zweckmäßig ausführen läßt. 

8 4. Nur des Schlachtens kundige Perſonen dürfen 
die Betäubung und, abgeſehen von den in Š 3 ae 
nannten Fällen, die Tödtung vornehmen. 

§ 5. Das gewerbsmäßige Schlachten hat in ge 
ſchloſſenen Räumen zu geſchehen. Zugelaſſen ſind nur 
Perſonen, welche berufsmäßig dabei zu thun haben. 

§ 6. Bevor der Tod nicht vollſtändig eingetreten 
iſt, muß jede Behandlung des Thieres, welche dem⸗ 
ſelben Qual zu bereiten geeignet iſt; insbeſondere das 
Aufhängen der Schafe und Kälber und das Brühen 
der Schweine, unterbleiben. 

§ 7. Zuwiderhandlungen werden, ſofern nicht 
nach anderen Beſtimmungen eine höhere Strafe ver: 
wirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark, im Unver⸗ 
mögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. 
§ 8. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Auguſt 
Kraft. 

Marienwerder, den 14. Juni 1893. 

Der Regierungs-Präſident. 
9) Die durch den Tod des bisherigen Inhabers 
erledigte Kreisphyſikatsſtelle in Flatow mit einem jähr⸗ 
lichen, nicht penſionsfähigen Gehalte von 900 Mark 
ſoll beſetzt werden. 

Bewerber, welche die Phyſikatsprüfung abgelegt 
haben, wollen mir ihre Meldung nebſt der Approbation, 
dem Phyſikatszeugniß, dem Lebenslauf und etwaigen 
ſonſtigen Zeugniſſen bis zum 31. Auguſt d. Is. ein⸗ 
reichen. 

Marienwerder, den 31. Juli 1893. 

Der Regierungs-Präſident. 
10) Der ortsübliche Tagelohn für die Stadt Frey⸗ 
ſtadt im Kreiſe Roſenberg, iſt in Abänderung meiner 
Auntsblattsbekanntmachung vom 1. October v. J. in 
Gemäßheit des S 8 des Krankenverſicherungsgeſetzes 
vom 15. Juni 1883/10. April 1892 folgendermaßen 


trägt acht Tage. 

. Die zur Einfuhr zugelaſſenen Thiere müſſen ohne 
vermeidbare Verzögerung nach ihrem Beſtimmungs⸗ 
orte gebracht werden, aus welchem fie vor Ab: 
lauf von 6 Monaten nicht entfernt werden dürfen, 
außer in Nothfällen zur Abſchlachtung in einem 
Schlachthauſe. 

3. Wenn bei der thierärztlichen Unterſuchung, welcher 
die Thiere an der Landesgrenze in Gemäßheit 
des Miniſterial⸗Erlaſſes vom 27. März d. Is. 
unterworfen ſind, auch nur ein Thier mit einer 
übertragbaren Krankheit behaftet gefunden wird, 
iſt der ganze Viehtransport zurückzuweiſen. 

Bezügliche Anträge ſind durch Vermittelung 

des betreffenden Landraths bei mir anzubringen. 
Marienwerder, den 27. Juli 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Polizeiliche Anordnung. 


6) 
Die polizeiliche Anordnung vom 18. Auguſt v. J., 


betreffend das Verbot der Viehmärkte u. ſ. w. wegen 1893 in 


herrſchender Maul: und Klauenſeuche wird hierdurch 
auch für den Kreis Thorn und ſomit vollſtändig außer 
Kraft geſetzt. 
Marienwerder, den 24. Juli 1893. 
Der Regierungs-Präſident. 
7) Durch Bundesrathsbeſchluß vom 17. Mai d. J. 
iſt beſtimmt worden, daß für die zur Beförderung nach 
den Nordſeehäfen beſtimmten Wiederkäuer und Schweine 
von der Beibringung eines thierärztlichen Geſundheits⸗ 
zeugniſſes vor der Verladung abgeſehen werde. Indem 
ich Vorſtehendes zur öffentlichen Kenntniß bringe, be⸗ 
merke ich, daß alle Anordnungen, welche dieſem 75 
desrathsbeſchluſſe entgegen ſtehen, außer Kraft treten. 
Marienwerder, den 24. Juli 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Polizei⸗Verordnung 


8) 
betreffend das Tödten ber Schlachtthiere. 


Auf Grund der $8 6, 12 und 15 des Geſetzes feſtgeſetzt worden: 


1. für erwachſene männliche Arbeiter (über 16 Jahre) 
auf 1,20 Mk. 

2. für erwachſene weibliche Arbeiter (über 16 Jahre) 
auf 0,75 Mk. 
für jugendliche männliche Arbeiter (unter 16 Jahre) 
auf 0,60 Mk. 
für jugendliche weibliche Arbeiter (unter 16 Jahre) 
auf 0,60 Mk. 
Marienwerder, den 24. Juli 1893. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


3. 
4. 


über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G. 
S. S. 265 ff.) und des $ 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (O. 
S. S. 195) verordne ich hiermit unter Zuſtimmung 
des Bezirksausſchuſſes für den Umfang des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder, was folgt; 

8 1. Jedes Schlachtthier iit vor der Blutent⸗ 
leerung durch Stirnſchlag zu betäuben. 

Für öffentliche Schlachthäuſer kann nach Anord— 
nung des Regierungs-Präſidenten das Schächten nach 


11) Verzeichniß 
der ſeit dem 1. October 1890 beſchlagnahmten ſocialdemokratiſchen Druckſchriften. 
= . E Behörde, von welcher bie Beſchlag⸗ 
= a MES Titel ee Verletztes Geſetz. nahme ausgegangen bezw. 
388 beſtätigt iſt. 
5 1: 
1 | 85 „Autonomie“, Nummern 192, 193,88 80, 82, 85, 95, 110, 8 in Duisburg. — 11. 
194, 195, 197, 198, 199, 200, 111, 130 Str. G. ⸗B., 2. — 
201, 202, 203, 204 unb 206. 88 94, 98 Str.⸗Pr. O. 
88 20, 21 R.⸗Preßgeſ. 
2 | 89 [Anarchiſtiſch⸗komunmiſtiſche Biblio⸗ dto. dio. 
thek“, Hefte 5, 8 und 9. 
3 | 90 Aufruf an die Bergarbeiter mit ber dto. dto. 
Ueberſchrift: „Glückauf! zum Kampf 
für Brot und Freiheit!“ 
4 | 91 Die Bibel in der Weſtentaſche, Ver § 166 Str.⸗G. B. Landgericht in Dresden. — 5. Citraf- 
lag von O. Harniſch-Berlin. kammer. — 4. 5. 93. — 
5 | 92 |Gefprüd)e zwiſchen einem Landmann 7 Landgericht in Göttingen. — 1. Straf⸗ 
und einem Sozialdemokraten von kammer. — 23. 2. 93. — 
Hans Ehrlich-Hamburg, Verlag 
von Rudolf Leineweber 1892. 
6 | 93 |,Gazeta Robotnieza^ Nr. 2, 10015 185 ff. Str.⸗G.⸗B.] Landgericht in Berlin. — 2. Straf⸗ 
14. 1. 93. kammer. — 18. 5. 93. — 
7 | 94 % Gazeta Robotnicza“ Nr. 50, vom dto. Landgericht in Bou. — ٢ &ivar 
12 12. 91 kammer. — 10. 93; 
8 | 95 „Kto z ezegozyjl,“ in ber Beſchrän⸗ Š 130 Str.⸗G.⸗B. Landgericht in un O. / S. — 
kung auf den Abſchnitt VII, Seite 1. Strafkammer. — 28. 3. 93. — 
32— 42. 
9 | 96 Das „Lied vom Brode“, (poln. Sieb.) $ 130 Str.⸗G. B. Landgericht in Beuthen D./ S. — 
1 Strafkammer. — 28. 3. 93. — 
10 97 Neujahrsgruß der Anarchiſten Deutſch⸗§§ 80, 82, 85, 95, 110, Amtsgericht in Duisburg. — 11. 
lands. 111, 130 Str.⸗G.⸗B. 2. 93. — 
§8 94, 98, Str.⸗Pr.⸗O. 
88 20, 21 R.⸗Preßgeſ. 
11 | 98 Die rothe Standarte (Czerwony| $ 130 Str.⸗G.⸗B. Landgericht in Beuthen O./ S. — 
Standar.) 1. Strafkammer. — 28. 3.93. — 
1299 „Sozialiſt“ Nr. 25 und 26, vom dto. Landgericht J in 9 — T. Straf⸗ 
19. bezw. 26. 6. 92. kammer. — 20. 12. 92. — 
13 100 Sozialdemokratiſches Liederbuch (Max dto. Landgericht in Erfurt m Siva 
Kegels) J. H. W. Dietz⸗Stuttgart, kammer. — 13. 3. 93. — 
1891. 3. Auflage. Nur die Lieder: 
„Fahnenlied“, S. 8/9, „Der letzte 
Krieg“, S. 21/22, „Arbeiter⸗ 
bundeslied,“ S. 26, 27. 
14 1 Sozialdemokratiſches Liederbuch (Max dto. 


Amtsgericht M in Königsberg 
. 5. 93. — 


i. Pr. — 4 
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Kegels) J. H. W. Dietz⸗Stuttgart, 
1891 bezw. 1893. 4. und 5. Auf: 
lage. 

Wegen der Lieder: „Arbeiter⸗ 
bundeslied“, S. 6/7 beider Auf⸗ 
lagen, „Der letzte Krieg“, Seite 
21/22 der 4. Auflage, „Arbeiter 
bundeslied“, S. 26 27 der 4. Auf⸗ 
lage, „Volksgeſang“, €. 47/48 
beider Auflagen. 


— 269 — 


Behörde, von welcher bie ۱6 76 
nahme ausgegangen bezw. 
beſtätigt iſt. 


8 185 ff. Str.⸗G. B. 


Landgericht J in Berlin. — 2. Straf⸗ 
kammer. — 7. 1. 93 


Verletztes Geſetz. 


lid et 

Sic Hind 

Titel der beſchlagnahmten‏ 11 کان 

a BE Druckſchriften. 

ERS 

e i * 

15 102 „Vorwärts“ 
Nr. 172 vom 26. 7. 92. 
zou 1s 10... 15292. 
i286 ue 23, yu 92. 

232 4.. 10. 92. 


” 


194 20. 8. 92. 


” 


H^ 
Vorſtehende Fortſetzung des durch meine Amtsblattbekanntmachung vom 20. October v. Is. (Amtsbl. 
Seite 312) publicirten Verzeichniſſes der ſeit dem 1. October 1890 beſchlagnahmten ſocialdemokratiſchen Druck— 
ſchriften wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


(vergl. Ziffer II. 8 der Bekanntmachung vom 24. De⸗ 
cember 1891, Reichsgeſ.⸗Bl. S. 399) zu veranlaſſen. 

Wird die Ausſtellung der Karte aus anderen 
Gründen als wegen beſtehender Zweifel über die Ver⸗ 
ſicherungspflicht oder über das Recht zur Selbſtver— 
ſicherung abgelehnt, ſo ſteht dem Antragſteller die Be⸗ 


ſchwerde im Aufſichtswege zu.“ 


Berlin, den 14. Juni 1893. 
Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: 
gez. Braunbehrens. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: 
gez. Sieffert. 
B. 5642. M. f. H. / J. A. 6029. M. d. J. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 14. Juli 1893. 
Der Regierungs-Präſident. 
13) Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben mit⸗ 
telſt Allerhöchſter Ordre vom 30. Mai d. Is. den 
Superintendentur⸗Verweſer, Pfarrer Syring in Flatow, 
zum Superintendenten der Diözeſe Flatow zu ernennen 


geruht. 


Marienwerder, den 19. Juli 1893. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

Bekanntmachung. 
Am 7. Auguſt tritt in Blondzmin eine Poſt⸗ 
agentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit 
dem Poſtamte in Lnianno durch eine täglich verkehrende 
Botenpoſt ohne Beſchränkung erhält. 

Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſt igentur 

werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Brunſt⸗ 


14) 


Marienwerder, den 22. Juli 1893. 
12) Bekanntmachung | 


betreffend Abänderung der Anweiſung, betreffend das 

Verfahren bei der Ausſtellung und den Umtauſch, ſowie 

bei der Erneuerung (Erſetzung) von Quittungskarten 

(8S 101 ff. des Geſetzes, betreffend die Invaliditäts⸗ 

und Altersverſicherung, vom 22. Juni 1889, R.⸗G.⸗Bl. 
S. 97) vom 17. October 1890. 


Der Abſatz 2 von den Worten: „Bleibt dent: 
gemäß .. . bis .. zu machen“ und der Abſatz 3 
der Ziffer 6 der Anweiſung vom 17 October 1890 
wird aufgehoben und durch folgende Beſtimmungen 
erſetzt: 

„Bleibt demgemäß die Zuläſſigkeit der Ausſtel⸗ 
lung zweifelhaft und laſſen ſich die Zweifel nicht als⸗ 
bald beſeitigen, To bleibt es dem Ermeſſen der Aus⸗ 
gabeſtelle üderlaſſen, entweder bie Ausſtellung der Karte 
auszuſetzen und der für ihren Bezirk zuſtändigen Ver⸗ 


ſicherungsanſtalt unter Mittheilung der die هس‎ 


begründenden Umstände Gelegenheit zur 919 
binnen einer kurz bemeſſenen Seit zu geben, oder die 
Karte auszuſtellen und der Verſicherungsanſtalt unter 
Mittheilung der Bedenken von der Ausſtellung ber 
Karte Keuntniß zu geben. : 

Iſt im erſteren Falle die Verſicherungsanſtalt mit 
der Ausſtellung der Karte einverſtanden oder geht eine 
Aeußerung von ihr binnen der geſetzten Friſt nicht ein, 
ſo hat die Ausgabeſtelle die Karte alsbald auszuſtellen. 


Widerſpricht dagegen die Verſicherungsanſtalt der 
Ausſtellung, fo ijt die Sache in beiden Fällen als, 
Streitigkeit im Sinne der 88 122, 123 a. a. O. zu 
behandeln, kurzer Hand an die zur Entſcheidung zu⸗ 
ſtändige Verwaltungsbehörde abzugeben und die end⸗ 
gültige Erledigung dieſer Streitigkeit abzuwarten. Je 


nach dem Ergebniß dieſes Verfahrens ijt bie Ausſtel- platz, Fo. Kr., Carlshorſt, Kol., Curland, Kol., Hinter: 


ſee, Kol., Jeziorken, D. 
Danzig, den 25. Juli 1893. 
Der Kaiſerliche Ober-⸗Poſtdirector. 
Bekanntmachung. 


15) 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


lung der Quittungskarte, ſofern fie noch nicht erfolgt, 
war, vorzunehmen oder endgültig abzulehnen. War 
die Karte aber bereits ausgeſtellt, ſo iſt nöthigenfalls 
die Einziehung der Karte und die Vernichtung der 
verwendeten Marken nach Maßgabe des § 125 a. a. O. 


— INED — 


vember 1890), vom Königlich preußiſchen Regie⸗ 
rungspräſidenten zu Düffeldorf, vom 17. Juni b. J. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


. Anna Schmitek, ledige Dienſtmagd, geboren am 


4. März 1868 zu Tramles, Bezirk Neuhaus, BOD 
men, ortsangehörig zu Humpoletz, Bezirk Deutſch⸗ 
Brod, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Neuburg, vom 
2. SU OS 


. Rudolf Schwarz, Gürtler, geboren am 31. De⸗ 


cember 1864 zu Wien, ortsangehörig zu Schön⸗ 
thal, Bezirk Plan, Böhmen, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kgl. bayeriſchen Bezirksamt 
Mühldorf, vom 18. Mai d. J. 


. Wenzel Tollar, Bäcker, geboren am 25. Mai 


1868 zu Bukowa, Bezirk Preſtitz, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Mühldorf, vom 18. Mai d. J. 


. Friedrich Triebrsky, Schuhmacher, geboren am 


11. Januar 1876 zu Prag, ortsangehörig zu 
Renczow, Bezirk Schlan, Böhmen, wegen Land: 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich baye⸗ 
riſ ſchen Polizeidirection München, vom 30. Mai 
d. Is. 


Korb- und Schirmflicker, 
geboren am 25. März 1863 zu Verviers, Belgien, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs-Präſidenten zu Arnsberg, vom 20. 
Mai b. 3 


Karl Wunderlich, Zimmermann, geboren am 


22. September 1846 zu Aſch, Böhmen, öſterreichi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Stadtmagiſtrat Amberg, Bayern, vom 16. Mai 
d. Js 


Fabrikarbeiter und 
Weber, geboren am 23. März 1862 zu St. Ams, 
Bezirk Remiremont, Departement des Vosges, 
Frankreich, franzoͤſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 13. Juni d. J. 


Rudolf Dörre, Sattler, geboren am 24. Auguſt 


1856 zu Dresden, ortsangehörig zu Criſchnitz, 
Bezirk Tetſchen, Böhmen, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Lan⸗ 
deskommiſſär zu Karlsruhe, vom 20. Juni d. J. 
Tagner, geboren am 20. Mai 
1864 zu Virton, Bezirk Arlon, Belgien, belgiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Kaiſerlichen Bezirks-Präſidenten zu 
Colmar, vom 17. Juni d. J. 

Michaly Horniak, Dienſtknecht, geboren im Jahre 
1866 zu Lelesz, Bezirk Bodrogköz, Komitat Zemplen, 
Ungarn, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
direction München, vom 6. Juni d. 

Franz Hraby, Kürſchnergehilfe, geboren am 28. 
Januar 1853 zu Schüttenhofen, Böhmen, öfter j 


: Wilhelm Vingerhut, 


. yq 
. Karl Auguſtin An dreux, 


Franz Duval, 


Qu 


10. 


11 


bracht, daß die zur Zuſammenſetzung des allgemeinen 
Branntwein⸗Denaturirungsmittels ermächtigten Firmen, 
und zwar: 

1. C. A. F. Kahlbaum ihre Fabrik von der Schle⸗ 
ſiſchen Straße Nr. 16,19 in Berlin nach Adlers⸗ 
hof bei Cöpenick, Hauptamtsbezirk Eberswalde 
und 

2. Hugo Blank ihren Wohnſitz von Charlottenburg 
nach Berlin und ihre Fabrik von Charlottenburg 
nach Hoherlehme, Hauptamtsbezirk Eberswalde, 

verlegt haben. 
Danzig, den 25. Juli 1893. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 


Bekanntmachung. 
Am 1. Auguſt 1893 wird der auf der Strecke 
Königsberg-Tilſit gelegene Perſonen-Haltepunkt Alt 
Sternberg in dieſſeitigen Binnenverkehr für den Wagen⸗ 
ladungsgüter⸗Verkehr eröffnet. 
Bromberg, den 22. Juli 1893. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachung. 
Kündigung von Kreisanleiheſcheinen. 
Von den zu Zwecken der Chauſſee- nnb Eiſen⸗ 
bahnbauten auf Grund der Allerhöchſten Privilegien 
vom 25. November 1885 und 7. October 1889 aus⸗ 
gegebenen Anleiheſcheinen des Kreiſes Löbau der VIII. 
und IX. Emiſſion ſind am 15. Februar cr. behufs 
Amortiſation ausgelooſt worden: 
Emiſſion VIII. 


16) 


17) 


Littr, A. Nr. 3 über 3000 Mark 
„ A. Nr., 4 % 43990 z 
„ A. Nr. 25 „ 3000 „ 
MEE ai Sr 000 
„ A. Ni. Se 3000, , 
„ B. Nr. 31 „ 2000 „ 
„DN f 200 „ 
„ D. Nr. 55 200 25, 


Gmijfiom JX: 
Littr. C. Nr. 73 über 500 Mark. 

Den Inhabern der gedachten Anleiheſcheine wer⸗ 
den die bezeichneten Kapitalien hierdurch mit der Auf⸗ 
forderung gekündigt, die Beträge gegen Einreichung der 
Anleiheſcheine vom 1. October cr. ab bei unſerer Kreis⸗ 
Communalkaſſe und bei S. A. Samter Nachfolger in 
Königsberg in Empfang zu nehmen. Die Verzinſung 
dieſer Anleiheſcheine hört mit dem 1. October d. J. auf. 

Neumark, den 25. Februar 1893. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Löbau. 
18) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Peter Arnold Leenen, (Lehnen) Bäcker, geboren 
am 16. September 1867 zu Walbeck, Kreis Gel⸗ 
dern, Preußen, ortsangehörig zu Venlo, Nieder⸗ 
lande, wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle und Urkundenfälſchung (2 Jahre 6 Mo⸗ 
nate Zuchthaus laut Erkenntniß vom 18. No⸗ 


Felician Aubry, Grbarbeiter, geboren am 14. De: 
cember 1856 zu La Lanterne, Frankreich, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Colmar, vom 28. Juni d. J. 

Franz Nicolas, Knecht, geboren am 19. Auguſt 
1867 zu Flavigny, Departement Meurthe und 
Moſelle, Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Straßburg, vom 30. Juni d. J. 
Joſef Tauchmann, Eiſenbahnarbeiter, geboren 
am 5. April 1858 zu Lauterwaſſer, Bezirk Hohen⸗ 
elbe, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Neuſtadt a. S., vom 2. Juni d. J. 


. Marie Melanie Trouer, Dienſtmagd, geboren am 


24. März 1858 zu Moyenmontier, Departement 
des Vosyes, Frankreich, franzöſiſche Staatsange⸗ 
hörige, wegen Landſtreichens und Ausſchicken ihrer 
Kinder zum Betteln, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
präſidenten zu Straßburg, vom 30. Juni d. J. 
Der im Central-Blatt für 1892 Seite 36 Ziffer 1 


unter dem Namen Malgquiſt aufgeführte ſchwediſche 
Staatsangehörige heißt mit richtigem Namen Erich 
Svenſon. 


19) 


Perſonal⸗Chronik. 
Der Lokalſchulinſpector, Prediger Frey in Schwetz, 


iſt vom 30. Juli cr. ab auf 4 Wochen beurlaubt und 
wird während dieſer Zeit in der Verwalturg der Lokal⸗ 
ſchulinſpection von dem Kreisſchulinſpector Kießner 
und Treichel in Schwetz vertreten. 


Ju Kreiſe Graudenz ift der Gutsverwalter 


Elfert in Kl. Kunterſtein zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Kl. Kunterſtein nnd der Gutsbeſitzer Temme 
in Vorwerk Wangerau zum Stellvertreter deſſelben er⸗ 


nannt. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Bekanntmachung. 
Die Citattforfleritelle hierſelbſt wird durch Pens 


— 271 


22. 


23. 


24. 


reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Poſen, vom 7. Juni d. J. 

Jakob Kolleroß, Arbeiter, geboren am 25. Juli 
1855 zu Odenburg, Oeſterreich, ortsangehörig zu 
Geſen, Bezirk Klattau, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Magdeburg, vom 16. 
CSI DO SN. 

Anton Martjak, Drahtbinder, 20 Jahre alt, 
geboren zu Neszluſa, Komitat Trencſin, Ungarn, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Polizeipräſidenten zu Berlin, 
vom 25. Mai d. 

Karl Nielaender, Kaufmann, geboren am 3. Juni 
1851 zu Bernau bei Reval, Rußland, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 
Stadtmagiſtrat Neu-Ulm, Bayern, vom 2. Juni 


d. Is. 

Karl Paida (Pajda), Bäckergeſelle, geboren am 
24. Januar 1864 zu Miſtek, Mähren, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Reg.⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 26. Mai d. J. 

Johann Paulitzſch, Schneidergehilfe, geboren am 
16. December 1865 zu Graz, Steiermark, orts⸗ 
angehörig zu Steinziegl, Bezirk Leibnitz ebenda⸗ 
felöft, wegen Landſtreichens und verbotenen Waffen⸗ 
tragens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Waſſerburg, vom 7. Juni d. J. 

Johann Pelzel, Kellner, geboren am 4. November 
1873 zu Graz, Steiermark ortsangehörig zu Kerſch⸗ 
bach, Bezirk Luttenberg, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
direction München, vom 10. Juni d. J. 
Jakobus Heinrich Pompe, Schloſſer, geboren am 
8. Auguſt 1856 zu Zwolle, Niederlande, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Bettens, vom Königl. 


preußiſchen Regierungspräſidenten zu Düſſeldorf, 20) 


vom 16. Juni d. J. 
Georg Reidl, Metzger, geboren am 12. December 


1873 zu Uttendorf, Bezirk Braunau, Böhmen, ſionirung des bisherigen Inhabers zum 1. October b. J. 
ortsangehörig zu Burgkirchen, ebendaſelbſt, wegen erledigt und ſoll mit einem forſtverſorgungsberechtigten 


Das Geſanunteinkommen der Stelle beträgt 856 Mk. 


Landſtreichens, von der Kgl. bayeriſchen Polizei- Anwärter beſetzt werden. 


Direction München, vom 19. Mai d. J. ! 


Julius Schiller, Arbeiter, geboren am 4. Januar Probedienſtzeit 6 Monate. 


Forſtverſorgungsberechtigte Anwärter oder Re⸗ 


ſerve⸗Jäger der Klaſſe A (mit Einſchluß von A2) 
werden aufgefordert, unter Ueberreichung ihres Forſt⸗ 
verſorgungsſcheins bezw. Militärpaſſes und ihrer Dienſt⸗ 
und Führungszeugniſſe, ſich binnen 8 Wochen bei dem 
unterzeichneten Magiſtrat um die Stelle zu bewerben. 


Schlochau, den 22. Juli 1883. 
Der Magiſtrat. 
Klatt. 


1864 zu Hotzenplotz, Bezirk Jägerndorf, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schlefien, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Königlich preußiſchen Reg.⸗Präſidenten 
zu Magdeburg, vont 13. Juni d. J. | 
Moritz Zumann, Lackirer, 23 Jahre alt, iocum 
zu Prag, ortsangehörig zu Weißwaſſer, Bezirk 
Münchengrätz, Böhmen, wegen Bettelns, vom 
Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Mann⸗ 
heim, vom 19. Juni d. J. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 31.) 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 
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